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Stärken ausbauen und Potenziale erschliessen 
 
Die Standortentwicklung der Gemeinde Schan setzt sich dafür ein, dass unsere familienfreundliche 
Wohngemeinde den Einwohnern auch künftig eine hohe Lebensqualität bieten kann. Wichtige Etap-
pen auf diesem Weg sind in den letzten Jahren mit der Neugestaltung des Dorfzentrums, mit der 
Verkehrsentflechtung im Ortskern, den Verbesserungen im öffentlichen Verkehr und dem modernen 
Bushof, aber auch mit dem Ausbau der Tagesstrukturen und dem Betrieb der Tagesschule verwirk-
licht worden. Als Energiestadt-Gemeinde hat Schaan zudem auf dem Weg zu einer nachhaltigen 
und Ressourcen schonenden Entwicklung einen grossen Schritt nach vorne getan. Das gilt insbe-
sondere für den Energiebereich und die Mobilität. Aber auch der Ausbau des Bildungsstandorts 
Schaan, die Zusammenführung des Bereichs Freizeit und Kultur sowie die Stärkung der Wirtschafts-
aktivitäten mit der Gründung der Interessengemeinschaft Schaan tragen die Handschrift einer akti-
ven Gemeindepolitik, die sich auch für die kommenden vier Jahre wiederum anspruchsvolle Ziele 
gesetzt hat. 
 
Sechs Handlungsfelder mit Priorität 
Aufbauend auf dem Profil von Stärken und Schwächen konzentriert sich die Standortentwicklung von 
Schaan auf die folgenden sechs Handlungsfelder, die in den kommenden Jahren mit Priorität bearbeitet 
werden: 
 

• Wirtschaftsstruktur und Standortförderung 

• Umwelt und Verkehr 

• Familie, Bildung und Integration 

• Dorfbildgestaltung und Zentrumsbildung 

• Information und Verwaltung 

• Finanzen und Investitionsplanung 
 
Jedem dieser Handlungsfelder werden konkrete Massnahmen zugeordnet, die in den nächsten Jahren 
verwirklicht werden sollen. Die in diesem Papier enthaltenen Leitlinien für die politische Arbeit ergänzen die 
Führungsinstrumente der Gemeinde und erhöhen die Transparenz der Gemeindearbeit. 
 
 
 

«Den Schritt zur regionalen Zentrumsgemeinde mit ei nem funktionell, 
raumplanerisch und architektonisch attraktiven und zeitgemässen 
Zentrum vollenden.» 
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Zentrumsfunktionen weiter ausbauen 
 
Wie im Agglomerationsprogramm Werdenberg-Liechtenstein erwähnt, gilt Schaan als wichtiger regionaler 
Standort und Knotenpunkt mit einem grossen Entwicklungspotenzial. Die vorhandenen Angebote und Inf-
rastrukturen, die zentrale Lage sowie die starke Wirtschaft üben eine grosse Anziehungskraft aus, die in 
die ganze Region ausstrahlt. 
 
Mit dem Bau des SAL und wichtigen Weichenstellungen in der Verkehrsführung durch das Schaaner Zent-
rum hat die Gemeinde einen entscheidenden Schritt zur Stärkung der Zentrumsfunktion unternommen. In 
einem zweiten Schritt soll das Dienstleistungs- und Verkaufsangebot im Dorfzentrum ausgebaut werden, 
um die Entwicklung zu einer attraktiven Zentrumsgemeinde weiter voranzubringen. Damit ein kompakter 
und gut frequentierter Ortskern wachsen kann, sind im Einzugsbereich des SAL sinnvolle Ergänzungen der 
bestehenden Angebote und weitere zentrumsbildende Elemente vorgesehen, die zu einer Belebung der 
Plätze und Passagen beitragen. 
 
Konzentration im Zentrum 
Angestrebt wird eine Konzentration von Dienstleistungen, Geschäften und Restaurants im Zentrumsgebiet. 
Die bereits vorhandenen Betriebe und der SAL ergeben bei einem Ausbau der publikumswirksamen Nut-
zungen in den verschiedenen Zentrumsgebäuden Synergien, von denen sowohl die Wirtschaft wie auch 
die Bevölkerung profitieren können. Die Zentrumsentwicklung legt ein Hauptaugenmerk auf den langfristi-
gen Bestand der bestehenden und auf die Schaffung von zusätzlichen Dienstleistungsbetrieben und Ge-
schäften. Das gestalterische Entwicklungsleitbild für das Zentrum sieht vor, mit einer neuen Strassenfüh-
rung sowie grosszügigen Gehbereichen und Plätzen die öffentlichen Räume entlang der Landstrasse auf-
zuwerten. 
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Leitidee Schaan 
 
Schaan soll auch in Zukunft eine attraktive Gemeinde mit vielfältigen Arbeitsplätzen, einer optimalen Nah-
versorgung und Anbindung an den öffentlichen Verkehr, einem breiten Kultur-, Sport- und Freizeitangebot 
sowie gut ausgebauten Infrastrukturen sein. Die nachhaltige Energie- und Umweltpolitik der Energiestadt-
Gemeinde Schaan trägt Sorge zu den natürlichen Lebensgrundlagen und hat Vorbildcharakter. 
 
Mit einem grössenverträglichen Wachstum der Bevölkerung und der Wirtschaft bewahrt sich Schaan die 
hohe Wohn- und Lebensqualität. Die Gemeinde unterstützt die Unternehmen mit einer wirtschaftsfreundli-
chen Politik sowie vorteilhaften Infrastrukturen und verfolgt mit der Zonenplanung eine ressourcensparende 
Siedlungsentwicklung. Zur Förderung der Wohnqualität setzt sich die Gemeinde dafür ein, dass die Ver-
kehrsbelastung in den Quartieren und im Zentrum abgebaut und die natürlichen Lebensgrundlagen ge-
schont werden. Die solide und vorausschauende Finanzpolitik gibt Schaan den notwendigen Handlungs-
spielraum, um die notwendigen Investitionen zur Erfüllung künftiger Gemeindeaufgaben aus eigener Kraft 
vornehmen zu können. Mit einer offenen Informationspolitik lädt die Gemeinde die Bevölkerung zur Kom-
munikation ein. 
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Ziele und Handlungsfelder 
 
 

Wirtschaftsstruktur und Standortförderung 
 
Ausgewogene Gemeindepolitik 
Die Gemeindepolitik ist darauf ausgerichtet, den ausgewogenen Wohn-, Wirtschafts- und Erholungsraum 
auch in Zukunft zu erhalten und zu fördern. Schaan unterstützt die ansässigen Betriebe und die Ansiedlung 
neuer Unternehmen, um eine möglichst grosse Vielfalt an Arbeitsplätzen zu schaffen und der Gemeinde 
die erforderlichen Steuereinnahmen zu sichern. 
 
Nutzung von Standortvorteilen 
Schaan nutzt die Stärken des Standorts, der dem Gewerbe, der Industrie und den Dienstleistungsunter-
nehmen vorteilhafte Rahmenbedingungen bietet. Im Vordergrund der Ansiedlungspolitik steht die breitere 
Abstützung der Wirtschaftsstruktur durch Ergänzungen mit wertschöpfungsstarken, dienstleistungsorien-
tierten und emissionsarmen Betrieben. Das Ziel besteht darin, die Position als starker, diversifizierter und 
nachhaltiger Wirtschaftsstandort zu festigen. Ein weiterer Schwerpunkt der Standortpolitik ist die Stärkung 
des Einkaufs- und Tagungsortes Schaan. 
 
Massnahmen und Termine 
 
Den alle zwei Jahre stattfindenden Wirtschaftsdialog mit den Schaaner Unternehmern aktiv nutzen, um die Bedürfnisse 
der Wirtschaft zu thematisieren und zu aktualisieren: laufend  
 
Die Standortfaktoren und die verfügbaren Ressourcen in der Region bekannt machen mit dem Ziel, mindestens zwei 
bis drei neue Unternehmen mit dem Wunschprofil der Gemeinde in Schaan anzusiedeln: 2011-2015 
 
Spezialbauvorschriften im Zentrum dahingehend prüfen, ob eine weitere Verdichtung möglich und sinnvoll ist:  
2011-2015 
 
In Zusammenarbeit mit der IG Schaan Kriterien festlegen, wie eine positive Entwicklung des Detailhandels und des 
Einkaufsorts Schaan insgesamt gefördert werden kann: 2011-2012  
 
Den SAL als Tagungsort unter der Prämisse einer Erhöhung der erzielten Wertschöpfung in der Gemeinde weiter 
entwickeln: 2011-2015 
 
Das bestehende Leitbild der Orts- und Raumplanung prüfen und falls erforderlich neue Entwicklungen darin aufneh-
men: 2012-2014 
 
Im Zusammenhang mit der Inkraftsetzung des neuen Baugesetzes die Gemeindebauordnung an die neuen Gegeben-
heiten anpassen und optimieren: 2011-2013 
 
Den Erfahrungsaustausch mit den anderen Gemeinden aktiv pflegen, um die Wohn- und Lebensqualität in Schaan im 
Sinne einer Best Practice zu erhalten und weiter auszubauen: laufend 
 
Die Durchführung eines Investorentags in Zusammenarbeit mit der Wirtschaft oder anderen Partnern prüfen:  
2012-2013 
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Umwelt und Verkehr 
 
Moderne Verkehrskonzepte 
In Zusammenarbeit mit dem Land wirkt die Gemeinde massgeblich mit, damit die Verkehrsbelastung und 
die Immissionen in den Wohngebieten abgebaut werden können. Mit modernen Verkehrskonzepten erhöht 
Schaan die Wohn- und Lebensqualität der Einwohnerinnen und Einwohner: einerseits durch die Förderung 
des öffentlichen Verkehrs sowie des Langsamverkehrs (Fussgänger, Velofahrer) und andererseits durch 
die gezielte Lenkung des Individualverkehrs. Die Gemeinde setzt sich für den Ausbau des Fuss- und Rad-
wegnetzes, für Verkehrssicherheit und insbesondere für die Schulwegsicherung sowie für die Schärfung 
des Umweltbewusstseins in Mobilitätsfragen ein. 

 
Nachhaltige Umweltpolitik 
Als Energiestadt-Gemeinde engagiert sich Schaan für eine nachhaltige Umweltpolitik. Die Förderung des 
Energiesparens und der erneuerbaren Energien sowie die Beratungsdienstleistungen der Gemeinde tragen 
zu einem sorgsameren Umgang mit Energie bei. Umweltpolitisch bedeutsam sind die vorgenommenen 
Renaturierungen, die Pflege der Grünstreifen und Naherholungsgebiete, das hohe Niveau in der Versor-
gung und Entsorgung sowie in der Abfallbewirtschaftung und die Umsetzung eines zukunftsorientierten 
Deponiekonzepts. 
 
Massnahmen und Termine 
 
Die energiepolitischen Ziele gemäss dem Reaudit Energiestadt umsetzen: 2011-2015 
 
Im Sinne einer nachhaltigen Umweltpolitik die konsequente Renaturierung des Binnenkanals vorantreiben sowie die 
naturnahen Erholungsräume pflegen und weiter ausbauen: 2011-2015 
 
Das Datenmaterial über den Ziel- und Quellverkehr in der Gemeinde verfeinern und aufbereiten, um die Entschei-
dungsgrundlagen für verkehrspolitische Massnahmen zur Entlastung von Nebenstrassen zu verbessern: 2012 
 
Ein Konzept zur Entlastung der Wohnquartiere vom Durchgangsverkehr erarbeiten, worin gezielte Massnahmen (z.B. 
Verbote, Einbahnverkehr auf Nebenstrassen, Sackgassen, Temporeduktionen) auf ihre Wirksamkeit geprüft werden: 
2012-2014 
 
Die Attraktivität des Langsamverkehrs fördern und die dazu notwendigen Infrastrukturen durch die Schaffung von Velo-
Unterständen an viel besuchten Orten bereitstellen (z.B. SAL/Rathaus): 2011-2015 
 
Das Fuss- und Radwegnetz sukzessive ausbauen und erweitern. Die Verbindung Bretscha-Industriegebiet vorrangig 
realisieren: 2012-2013 
 
Die Kommunikation über die nachhaltige und umweltfreundliche Gemeindepolitik verstärken, insbesondere durch Be-
richte über Projekte und Aktivitäten der Gemeinde im Magazin „Blickpunkt Schaan“: 2011-2015 
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Familie, Bildung und Integration 
 
Bildung und Familienförderung 
Schaan ist es gelungen, das qualitativ gute Schulangebot mit ausserhäuslichen Betreuungsangeboten zu 
ergänzen. Die verschiedenen Formen von Tagesstrukturen und die Tagesschule tragen wesentlich zur 
Familienfreundlichkeit der Gemeinde bei. Neben Bildung und Tagesbetreuung fördern diese Strukturen 
auch die bessere Integration von Kindern und Jugendlichen aus anderen Kulturkreisen. In enger Zusam-
menarbeit mit den Gemeindeschulen sorgt die Gemeinde für gute Rahmenbedingungen des Schulstand-
orts, um die intellektuelle, persönliche und soziale Entwicklung der Kinder in Schaan zu fördern. 
 
Freizeit, Sport und Kultur 
Das breite Freizeitangebot, grosszügige Infrastrukturen und attraktive Naherholungsgebiete im Grünen 
sorgen für Ausgleich und Erholung. Die vielfältigen Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung, einschliesslich der 
Weiterbildung auf den verschiedensten Gebieten, sind ein wichtiger Bestandteil der Lebensqualität in 
Schaan. Die Gemeinde fördert neben Sport und Kultur vor allem das ausgeprägte Vereinsleben in der Ge-
meinde, das ganz wesentlich zum Wir-Gefühl in der Bevölkerung beiträgt.  
 
Integration aller gesellschaftlichen Gruppen 
Der Integrationsgedanke beschränkt sich nicht nur auf ausländische Kulturen, sondern beinhaltet auch die 
verschiedenen gesellschaftlichen Strömungen, das Zusammenleben der Generationen und insbesondere 
auch die Situation von Menschen mit Behinderungen. Die Gemeinde erleichtert Neuzuzügern den An-
schluss an das Gemeindeleben. Behinderte Menschen sollen sich in den öffentlichen Gebäuden und Anla-
gen diskriminierungsfrei bewegen können. Familien werden durch die Betreuungsangebote in der Gemein-
de unterstützt. 
 
Massnahmen und Termine 
Die Tagesschule auf der Grundlage des altersdurchmischten Lernens hat sich als Schulversuch bewährt und soll in den Re-
gelschulbetrieb übernommen werden: 2013 
 
In der weiteren Entwicklung als Bildungsstandort soll geprüft werden, ob sich Schaan auch als Standort für den tertiären Be-
reich eignet: 2013 
 
Nach Abschluss des Projekts „Wohnen für Senioren“, mit dem in Schaan die Lücke zwischen dem Wohnen daheim und dem 
Wohnen im Altersheim geschlossen wird, geht es darum, in der Alterspolitik zu konsolidieren und die Angebote im Altersbe-
reich noch besser aufeinander abzustimmen: 2011-2015 
 
Die künftige Ausrichtung der Offenen Jugendarbeit zusammen mit dem Land prüfen und neue Strukturen erarbeiten: 2011-
2014 
 
Die Angebote des Bereichs Freizeit und Kultur als lokal verankerte und regional ausstrahlende Schaaner Institution mit einem 
optimalen Einsatz der beschränkten Ressourcen auf hohem Qualitätsniveau weiterführen: laufend 
 
Ein gutes Zusammenleben der Einwohnerinnen und Einwohner durch die Integration der verschiedenen Bevölkerungsgrup-
pen fördern und in einem ersten Schritt für die Einführung der Neuzuzüger in der Gemeinde ein neues Konzept ausarbeiten: 
2012-2013 
 
Die Vereinsförderung überprüfen, damit keine Verzettelung erfolgt und der Fokus künftig stärker auf die der Gemeinde Nutzen 
stiftenden Vereine gelegt wird: 2012 
 
Die Infrastrukturen für die Sportvereine überprüfen und die entsprechenden Sanierungskonzepte erstellen: 2013 
 
Den Kulturbetrieb im SAL, der für Schaan neue Massstäbe setzt, bezüglich der Wechselwirkungen  in gesellschaftlicher und 
wirtschaftlicher Hinsicht analysieren und die verschiedenen Angebote im Sinne der angepassten Kulturleitlinie optimieren: 
2012  
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Dorfbild und Zentrumsbildung
 
Mit der Pflege des Dorfbilds bewahrt sich Schaan ein Stück seiner Identität, indem es erhaltenswerte Bau-
ten der Nachwelt erhält und dafür sorgt, dass sich das Neue harmonisch in das Bestehende einfügt. Die 
Gemeinde verfügt über attraktive Wohngebiete, grosszügige Natur- und Freizeiträume sowie gut integrierte 
Zonen für wirtschaftliche Aktivitäten. Nachdem in den letzten Jahren die Neugestaltung des Ortskerns im 
Mittelpunkt stand, konzentrieren sich die Aktivitäten zur Dorfbildverschönerung auf das Industrie- und Ge-
werbegebiet «Im alten Riet», das durch gestalterische Massnahmen und Begrünungen aufgewertet werden 
soll. 
 
Massnahmen und Termine 
 
Auf der Grundlage des bewilligten «Entwicklungskonzeptes Äscherle, Rietacker, Altes Riet» im Industriegebiet erste 
Begrünungsmassnahmen umsetzen: 2012 
 
In Zusammenarbeit mit den Liegenschaftseigentümern entlang der Landstrasse (Loch bis Wiesengass) eine nachhalti-
ge Lösung zur Verbesserung der heutigen Ortsbildsituation definieren: 2012-2015  
 
Die übergeordneten Vorgaben des Agglomerationsprogramms Werdenberg-Liechtenstein (z.B. bessere Ausnützung im 
Bereich Zentrum) so weit wie möglich in die Orts- und Raumplanung aufnehmen: 2012-2015 
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Information und Verwaltung 
 
Dienstleistungen der Gemeinde 
Die Gemeinde erfüllt die zunehmenden öffentlichen Aufgaben effizient und einwohnerfreundlich. Neben der 
Betreuung der Einwohnerinnen und Einwohner durch eine motivierte Verwaltung erbringt die Gemeinde 
auch viele weitere Dienstleistungen – von der Tätigkeit im Bereich der öffentlichen Sicherheit und Schul-
wegsicherung bis zur Energieberatung und der Förderung von Sport und Kultur. Die Gemeindeverwaltung 
versteht sich als Dienstleisterin für die Bevölkerung, die mit einer offenen und dialogorientierten Informati-
onspolitik (Kommunikation) in die Prozesse einbezogen wird. 
 
Massnahmen und Termine 
 
Die Aufgabengebiete der Verwaltung bezüglich einer massvollen Reduktion prüfen, wobei die Qualität der Dienstleis-
tungen und der Bürgerservice bestehen bleiben soll: 2012-2013 
 
Die Erneuerung der Infrastruktur des Werkhofs und der Feuerwehr vorbereiten, wobei auch Formen der Zusammenar-
beit oder Zusammenlegung mit anderen Feuerwehren und Werken geprüft werden. Entscheidungsgrundlagen erarbei-
ten: 2013-2015 
 
Das bestehende Kommunikationskonzept überarbeiten und die Aufnahme neuer Elemente (z.B. Bürgergespräche oder 
standardisierte Mediengespräche) prüfen: 2012 
 
Die Kommunikation optimieren, um die Bevölkerung zeitnah, noch regelmässiger und vielfältiger über alle wesentlichen 
Gemeindebereiche zu informieren: 2011-2012 
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Finanzen und Investitionsplanung 
 
Gesicherte Finanzierung künftiger Aufgaben 
Mit einer verantwortungsvollen Finanz- und Investitionspolitik hat sich die Gemeinde ein solides Funda-
ment geschaffen, auf dem die Planungen der nächsten Jahre aufbauen. Schaan stellt bereits heute die 
Weichen, um die vorhandene Ertragskraft zu festigen und mit einer massvollen Ausgabenpolitik absehbare 
Einbussen zu kompensieren, die aufgrund der ändernden Finanzbeziehungen zwischen Land und Ge-
meinde sowie aufgrund des neuen Steuergesetzes zu erwarten sind. Für die angestrebte Konsolidierung 
des Finanzhaushalts werden die Ausgaben der Laufenden Rechnung systematisch überprüft und auf ei-
nem Niveau stabilisiert, das für die Erfüllung der Gemeindeaufgaben erforderlich ist und ohne Leistungs-
abbau nicht mehr weiter gesenkt werden kann. Nachdem die grossen Investitionsaufgaben rechtzeitig an 
die Hand genommen wurden und weitgehend abgeschlossen sind, befindet sich die Gemeinde in finanziel-
ler Hinsicht in einer guten Ausgangslage. Das wirkt sich auch positiv auf die Bevölkerung aus, die vom 
tiefen Gemeindesteuerzuschlag profitiert. 
 
Bewährtes Kostencontrolling wird fortgesetzt 
Die Gemeinde hat in den letzten Jahren gut gewirtschaftet. Die stärkere Einbindung der Kontoverantwortli-
chen und das Kostencontrolling haben sich positiv auf die Budgetdisziplin und eine wirksame Projektüber-
wachung ausgewirkt. Auch bei Grossprojekten wie dem SAL konnten die Kreditlimiten eingehalten oder 
sogar unterschritten werden. Trotz der hohen Investitionen in den zurückliegenden Jahren haben sich die 
Reserven der Gemeinde weiter erhöht. 
 
Massnahmen und Termine 
 
Die Gemeindefinanzen hinsichtlich des Reduktionspotenzials in der Laufenden Rechnung wie auch in der Investitions-
rechnung prüfen; Massnahmen definieren und umsetzen, damit Einnahmen und Ausgaben auch künftig im Gleichge-
wicht stehen: 2012-2014 
 
Die Finanzrichtlinien im Zusammenhang mit der Überprüfung der Gemeindefinanzen den neuen Gegebenheiten an-
passen: 2012 
 
Die bestehende Regelung zur Festlegung des Gemeindesteuerzuschlags überprüfen: 2012 
 
Ein Risikomanagement aufbauen, damit die Risiken der Gemeinde Schaan besser eingeschätzt werden können: 2012 
 
Die Finanzanlagen periodisch überprüfen, wobei bis Ende 2012 keine neuen Anlagen mehr ins Portfolio aufgenommen 
werden: laufend  
 
Die Gebühren der Gemeinde Schaan gesamthaft prüfen und hinsichtlich einer vermehrten Anwendung des Verursa-
cherprinzips oder kostendeckender Leistungsverrechnung anpassen: 2012 
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    www.schaan.li 
 
Gemeinde Schaan 
Rathaus / Landstrasse 19, FL-9494 Schaan, Telefon +423 237 27 00, Fax +423 237 72 09 
info@schaan.li 


